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Der Siegeszug der Arbeiterverſicherung
Eine der hervorragendſten Thaten auf ſozialem Gebiete

welche das vorige Jahrhundert hervorgebracht hat iſt die
Arbeiterverſicherung War das Geſetz auch anfänglich als
Kampfesmittel gegen die Sozialdemokratie mitbeſtimmt und
konnte demgemäß nicht als ein reiner Fortſchritt im
ſozialen Leben bezeichnet werden ſo hat ſich doch dieſer
Nebengedanke im Laufe der Zeit verwiſcht und immer deut
licher und klarer treten die Segnungen der Fürſorge
beſtimmungen für kranke invalide und alte Arbeiter ans
Licht Wenn auch die Kritik an dem Geſetze noch manches
und zwar mit Recht auszuſetzen hat ſo wird ſeine Jdee
heute wohl von keinem objektiv Denkenden mehr verworfen
Die internationalen Beſtrebungen wie ſie auf den Kon
greſſen der letzten Jahre zum Ansdruck kamen
geben unzweifelhafte Kunde davon daß der ſoziale Gedanke
auch im Ausland kräftig Wurzel geſchlagen hat und ſich
weiter entfaltet Anſchließend an die Verhandlungen des
letzten Jnternationalen ArbeiterverſicherungsKongreſſes
in Diüſſeldorf veröffentlicht nun Geheimrath Dr Zacher
Senatspräſident im ReichsVerſicherungsamt zu Berlin in
der Sozialen Praxis einen längeren Artikel über die
Arbeiterverſicherun g Er führt darin nachdem er den
großen äußeren Erfolg des Kongreſſes konſtatirt
folgendes aus

er innere Erfolg entſprach dem äußeren Hatten die
früheren Kongreſſe hitzige Debatten darüber gebracht ob die
Arbeiterverſicherung überhaupt nothwendig ſei auf welche
Perſonenkreiſe ſie zu begrenzen in welchen Formen ſie zu
organiſiren ſei ob die Theorie der Betriebsgefahren
risque professionnel annehmbar und durchführbar ſei ob

Unfall und Jnvalidenentſchädigungen in Renten oder
Kapitalform zu gewähren ſeien ob die Aufbringung der
Mittel nach dem Kapitaldeckungs oder Umlageverfahren
oder gemiſchten Syſtem zu erfolgen habe uſw ſo bewies
der harmoniſche Verlauf des Düſſeldorfer Kon
greſſes daß man ſich im Laufe der Jahre durch das
dornige Geſtrüpp widerſtreitender Theorien allmählich zu
der lichten Höhe befruchtender Praxis emporgearbeitet hatte
Da war kaum eines der vertretenen Länder welches nicht
das eine oder andere bereits oder zur Ein
führung fertige Geſetz moderner Arbeiterfürſorge vorlegen
konnte und die zahlreichen Kongreßberichte brachten faſt
durchweg praktiſche Erfahrungen und praktiſche Vorſchläge
zur Verbeſſerung und Fortbildung des bereits Geſchaffenen
Die ganzen Verhandlungen des Kongreſſes waren von dem
freudigen Gefühl getragen daß man die Zeiten theoretiſcher
Streitigkeiten überwunden und ſich nunmehr auf dem frucht
baren Boden praktiſchen Schaffens im Sinne des
emeinſamen Zieles zuſammengefunden hatte So iſt die
ugel endlich ins Rollen gekommen um unaufhaltſam ihren

Weg zu nehmen
Ein kurzer Rückblick auf das Werden dieſer Entwicklung

zeigt uns daß in kaum einem Jahrzehnt dieſer über
raſchende Erfolg erreicht worden iſt Ein großer wennnicht der arbßte Antheil hieran und damit der tief

empfundene Dank aller betheiligten Kreiſe gebührt aber
dem Jnternationalen Arbeiter Verſicherungs
Kongreß und den Männern welche in ſelbſtloſer Hin
gabe an das gemeinſam geſteckte hohe Ziel durch Wort
Schrift und That für die grundlegenden Jdeen der Arbeiter
verſicherung unentwegt eingetreten ſind und durch die
Klärung widerſtreitender Theorien dem Geſetzgeber die Wege
geebnet haben Kaum eine private Vereinigung wird ein
ſo ergiebiges und gediegenes Quellenwerk aufzuweiſen haben
wie das Pariſer Comité permanent welches alle dieſe Kon
greſſe geleitet und in einer ſtattlichen Anzahl von Bänden
die geiſtige Arbeit der Beſten aller Nationen der Allgemein
heit nutzbar gemacht hat

Und fragt man nach dem treibenden Grundmotiv welches
alles dies zuſtande gebracht hat ſo iſt es der ſoziale
Gedanke welcher allmählich die ganze Kulturwelt er
obert und die Menſchheit mit einem neuen Geiſte erfüllt
Darin liegt zugleich die Erklärung für die unwiderſtehliche
Wirkung dieſer Kongreſſe Erfüllt von dem humanen
Gedanken des gemeinſamen Zieles tritt man ſich
perſönlich einander näher lernt ſich gegenſeitig verſtehen
auch entgegengeſetzte Anſchauungen begreifen und würdigen
freut ſich wie einer der Kongreßdelegirten trefflich bemerkte
alte liebe Geſichter wiederzuſehen und in erneuten Gedanken
austauſch einzutreten So ſchleifen ſich allmählich die
Gegenſätze immer mehr ab man lernt es begreifen wennſich jede Nation ihrer Eigenart entſprechend ſich ſelbſtändig
ihren Weg zum Ziele bahnt aber man fühlt ſich eins in
dem ernſten Beſtreben dieſes Ziel mit allen Mitteln zu er
reichen und ſich dabei gegenſeitig zu fördern Viele Wege
führen nach Rom

Dieſer friedliche Wettbewerb hat auch die frühere Streit
frage ob freiwillige oder obligatoriſche Ver
ſicherung die richtige Methode ſei in den Hintergrund
treten laſſen und mit Recht Denn wo im Vertrauen auf
den neueren Aufſchwung der freiwilligen n
Verſicherung der Glaube an den m rfolg dieſes
Syſtems im Volke ſo tief gewurzelt iſt wie wir es aus
franzöſiſchem Munde auf dem Düſſeldorfer Kongreß mehr

wofür übrigens die neuere ſozialpolitiſche Geſetzgebung
Frankreichs bereits gewiſſe Anzeichen bietet ganz vonſelbſt vollziehen und dann den erhöhten Werth ſpontaner
Entſchließungen mit ſich bringen Haben doch diejenigen
welche ſich mit dem Verſicherungszwang noch nicht zu befreunden vermögen in Düſſeldorf ſchon aus frangsſſchem

Munde vernehmen müſſen welche Fülle freier
Schaffenskraft die Zwangskörperſchaften der deutſchen
Arbeiterverſicherung trotz oder vielmehr wie ganz zutreffend
betont wurde wegen ihres Zwangscharakters und der da
durch bedingten größeren Machtmittel entfaltet haben und
wie ſie durch ihre Arbeitgeber und Arbeitnehmer vereinigende
Selbſtverwaltung undgemeinnützige Wirkſamkeit alle Schichten
der Bevölkerung mit ſozialem Geiſte durchtränkt haben
Es mag hier nur an die Bekämpfung der Tuberkuloſe
des Alkoholismus des Wohnungselendes und anderer
ſozialer Grundübel erinnert werden und doch ſtehen wirIſt im Anfange dieſer Nebenwirkungen unſerer Zwangs

verſicherung
Bei alledem kann es uns Deutſchen genügen daß die

magna cobarta der Arbeiterverſicherung die denkwürdige
Botſchaft des Begründers des Deutſchen Reiches Kaiſer
Wilhelm vom 17 November 1881 dem ſozialen Ge
danken die erſte praktiſche Ausgeſtaltung gegeben und
damit allen Kulturſtaaten zur Verwirklichung der humani
tären und kulturellen Aufgaben unſerer Zeit neue Bahnen
eröffnet hat Aber wie das reale Leben nirgends Stillſtand
duldet ſo werden auch wir gerade durch dieſen friedlichen
Wettbewerb der Nationen darauf hingewieſen wie viel
auch uns noch zu thun bleibt um die Stelle die
wir bisher uns errungen nicht zu verlieren Noch ſtehen aus
die Reviſion der Krankenverſicherung die Vervollſtändigung
der Unfallverſicherung die Angliederung der Wittwen und
WaiſenVerſicherung die Vereinfachung der v
Organiſation unſerer Arbeiterverſicherung enn die
letztere ungeachtet der ehrenamtlichen er der
Selbſtverwaltungskörper und der unentgeltlichen Mit
wirkung der Staats und Kommunalb ehörden

fach vernommen haben da werden auch überzeugte An
hänger der Zwangsverſicherung gern jenem Syſtem den
Vorzug des höheren ethiſchen Werthes zugeſtehen und die
erforderliche Probezeit vergönnen Aber daß im praktiſchen
Erfolge die Zwangsverſicherung überlegen iſt wird auch
von den Vertheidigern des Freiwilligkeitsprinzips nicht be
ſtritten und ſo war es ganz begreiflich wenn B der
ruſſiſche Kongreßdelegirte ſeinen franzöſiſchen Freunden
freimüthig eingeſtand wie in ſeinem Heimathland für die
Wahl des Syſtems die Wahrnehmung durchſchlagend ge
weſen ſei daß alle Länder der freien Privatinitiative ein
ſchließlich Frankreich zuſammengenommen noch nicht halb ſo
viel altersverſicherte Arbeiter aufzuweiſen hätten wie das
einzige Deutſchland mit ſeiner Zwangsverſicherung

Jn dieſer Beziehung muß man die Verhältniſſe aus
reifen laſſen und wenn dann die beiderſeitigen Er
fahrungen ſpäter zeigen ſollten daß in unſerer ſchnelllebigen
Zeit auch ſoziale Reformen um zu wirken damit Schritt

allein im letzten Rechnungsjahr 1900 faſt 35 Millionen Markan Verwaltungskoſten erfordert hat ſo dürften wir uns
nicht damit tröſten daß beim Syſtem der freiwilligen Ver
ſicherung dieſe Koſten das Drei oder Vierfache v
würden ſondern man wird mit aller Energie dahin ſtreben
müſſen dieſen Aufwand durch weitere Vereinfachung der
Organiſation und dadurch bedingte Verminderung von
Kompetenzſtreitigkeiten Bureaukratie und Schreibweſen auf
das zuläſſig geringſte Maß herabzudrücken

Da nach den Mittheilungen der r r Kongreß
delegirten in Ausſicht ſteht daß die aus ähnlichen Geſichts
punkten in Angriff genommene Reviſion der öſterreichiſchen
Arbeiterverſicherung bei gleichzeitiger Angliederung der aller
ſeits gewünſchten Jnvalidenverſicherung bis zum nächſten
Kongreß in Wien 1905 ſchon greifbare Geſtalt an
genommen haben wird ſo dürfte dieſer Kongreß nicht nur
für Deutſchland eine beſondere Bedeutung gewinnen ſondern
die Löſung der Arbeiterverſicherungsfrage wiederum einen

halten müſſen ſo werden ſich die nöthigen Umwandlungen

Rachdrud verboten

Naturgeſchichte im Mittelalter
Eine humoriſtiſche Betrachtung von Ludwig Anders

Ein Rückblick auf die naturwiſſenſchaftlichen Kenntniſſe des
Mittelalters läßt uns recht deutlich den Fortſchritt erkennen
den wir auf dieſem Gebiete menſchlicher Forſchung gemacht
haben Es bietet ſich allerdings ſelten Gelegenheit zu einer
vergleichenden Gegenüberſtellung denn naturwiſſenſchaft
liche Werke ſind ſelbſt nach Erfindung der Buchdruckerkunſt
nur ſpärlich hergeſtellt worden und die wenigen hand
ſchriftlichen Zuſammenfaſſungen der naturwiſſenſchaftlichen
Forſchung des Mittelalters die auf unſere Zeit gekommen
ſind befinden ſich als koſtbarer Beſitz in Privathänden und
ſind ſogar dem Forſcher ſelten zugänglich Vollſtändig iſt
überhaupt nur ein gedrucktes Werk bis zur Gegenwart
erhalten geblieben und das iſt der Ortus sanitatis
Wiſſensborn ein Werk das gewiſſermaßen ein natur
wiſſenſchaftliches Kompendium darſtellt Verfaſſer dieſes
Buches iſt der berühmte arabiſche Arzt und Philoſoph
Avicenna oder richtiger Jbn Sina der um die erſte Jahr
tauſendwende n Chr lebte Das Werk fand ſich in ſeiner
Bibliothek vor die nach ſeinem Tode nach Konſtantinopel
und ſpäterhin von dort nach Rom kam wo die Papyros
Handſchrift ſich wohl noch in der vatikaniſchen Bibliothek
finden wird Gedruckt wurde das Werk um die Mitte des
15 Jahrhunderts nachdem es angeblich von dem Geheim
ſekretär Kaiſer Friedrich s III Aenea Sylvius Piccolomini
dem ſpäteren Papſte Pius II der wie man weiß ein ſehr
gelehrter Herr geweſen iſt ergänzt worden war Da Ortus
sanitatis ausdrücklich als ein botaniſches Werk bezeichnet
wird ſcheinen unſere Vorfahren dieſen Begriff nicht nur
ſehr weit gefaßt ſondern überhaupt für die Naturgeſchichte
angewendet zu haben denn ſein Jnhalt erſtreckt ſich auf
alle damals bekannten n e Gebiete erbehandelt die Vogelwelt Säugethiere Fiſche und giebt ſich
ſogar mit geologiſchen Forſchungsreſultaten ab Eine Durch
ſicht des Werkes das ſ Z als Wunder der Gelehrſamkeit
geprieſen worden iſt gewährt eine Fülle erheiternder Mo
mente und läßt erkennen daß durch große Erleuchtung in
der l unſere Voreltern ſich gerade nicht aus
gezeichnet haben

denn aus Mangel jeglicher wiſſenſchaftlicher Klaſſifikation
und Terminologie iſt der Stoff in alphabetiſcher Reihen
folge verarbeitet worden So kommt es denn daß alles
wie Kraut und Rüben bunt durcheinander gewürfelt iſt

Die naive Naturanſchauung der Voreltern ſah in dem
uns wohlbekannten Lebensbaume ein mit allerhand ge
heimen Kräften ausgeſtattetes Gewächs So machte der
Salat von den Blättern des Baumes jeden Menſchen der
davon aß feſt gegen S und jegliche Waffe Außerdem
ſchwanden für den Feinſchmecker ſämmtliche Lebensſorgen
Darum iſt es eigentlich zu bedauern daß der Lebensbaum
im Laufe der Jahrhunderte ſeiner geheimen Kräfte verluſtig
gegangen iſt Die auf dem Todten Meere ſchwimmenden
Naphthamaſſen wurden von den Gelehrten des Mittelalters
gleichfalls zu den Pflanzen gerechnet doch hatte ſich im
14 Jahrhundert eine lebhafte Kontroverſe darüber ent
ſponnen ob es nicht etwa der Guano verſchiedener böſer
Geiſter wäre

Ein famoſes Kraut ſcheinen auch zwei Spezies von Pfeffer
minze geweſen zu ſein Biptaunum und Diptaunum Beide
Pflanzen wurden in Theſſalien und Kreta häufig auf Felſen
wachſend angetroffen und gaben als Arznei genoſſen ein
vortreffliches Mittel ab jeden Pfeil oder jede Eiſenwaffe
aus dem Körper herauszutreiben In gemüthlicher ebelicher
Gemeinſchaft lebte eine männliche und weibliche Pflanze
Namens Mandragora Jm Buche iſt ſie mit Wurzeln ab
gebildet die einem Mann und einer Frau ähneln Nach
den Behauptungen der griechiſchen Schriftſteller Serapion
und Dioskorides wurde dieſe Pflanze ähnlich dem Chloro

u n narkotiſches Mittel vor ſchmerzhaften Operationen
ebraucht
Für unſere Hausfrauen wird es von Intereſſe ſein zu

hören daß damals Butter und Käſe gleichfalls zu den
Pflanzen zählten und zwar wurden ſie recht poetiſch als
Blüthen der Milch bezeichnet Jedenfalls waren beide ein

ſehr zuträgliches Nahrungsmittel denn von Zoroaſter wird
berichtet daß er zwanzig Jahre lang in der Wüſte davonlebte leider verſchweigt der Verfaſſer wo der einſiedleriſche

Zoroaſter Käſe und Butter hernahm ß
Der zoologiſche Theil des Werkes verräth noch eine weit

rößere Naivetät in der Naturauffaſſung als der botaniſche
a ſind zunächſt einige Wunder über die man x

ſtillſchweigend hinweggehen müßte denn daß der Speichel
Schon die Anordnung des Stoffes wirkt humoriſtiſch junger Männer Skörpionen tödtet hat abſolut nichts zu

erheblichen Schritt vorwärts bringen

vrEn xF vöſagen Ebenſowenig iſt von Bedeutung daß aus der Aſche
einer verbrannten Kröte neue Kröten entſtehen wenn man
die Aſche ſich ſelbſt überläßt verweht ſie aber gar der
Wind ſo entſtehen ebenſoviel Kröten als Aſchenhäufchen
ſich gebildet haben Auch daß das Räuchern mit dem linken
Hufe eines Mauleſels aus dem Hauſe die Mäuſe vertreibt
t weiter nichts auf ſich Dieſe kleinen Scherze kann man
chließlich ſelber probiren und nutzt es nichts ſo ſchaden ſie
auch nichts Gefährlicher wäre es ſchon ſich mit der
Schlange Amphiſtorna zu beſchäftigen Das iſt eine ganz
merkwürdige Kreatur geweſen die mit zwei Köpfen aus
geſtattet war den einen hatte ſie vorn den anderen aber
hinten am Schwanz Dieſes Thier liebte ſeine Eier ſo ſehr
daß ſtets der eine Kopf wachen mußte wenn der andere
ſchlief War nun der eine müde geworden ſo ziſchelte er
dem anderen zu daß er aufwachen ſolle denn er hätte ſein

abgeſchlafen Darauf pflegte er ſelber der Ruhe
er Menſch der dieſes ſeltene Thier ſah oder hörte mußte

auf der Stelle ſterben Ein ebenſo ſeltſames aber weniger
gefährliches Thier war die Schlange Ceraſtes die am Kopfe
vier Hörner hatte Aus dieſen ſchnitzte man Meſſerſtiele die
die Eigenſchaft beſaßen Tropfen auszuſchwitzen wenn ſie in
die Nähe von Gift gelegt wurden In jener Zeit entfeſſelter
Leidenſchaft gewiß ein vortreffliches Mittel gegen gemeine
Der Der Cephus muß gleichfalls ein ſeltſames

hier und anſcheinend ein nicht zu weit entfernter Ver
wandter der Centauren ißrengen ein Sein Unterkörper
war der eines Hundes während der Oberkörper menſchlich
geſtaltet war Dieſes Thier muß am Veſuv gelebt haben
denn es wird berichtet daß es gelegentlich einer Eruption
dieſes Vulkans ein ſchmähliches Ende fand Die Centrocata
hatte den Körper eines Eſels Füße und Kopf eines Löwen
und die Stimme eines Ochſen ihr Maul reichte von einem
Ohr his zum anderen

Ein breiter Raum iſt in dem Werke einem lieben Freunde
unſerer Jugend gewidmet dem Drachen Indien kam
der Drache in ſolcher Größe vor daß er Elefanten gleich
Taſchenmeſſern zuſammenklappte en ſeiner hohenKörpertemperatur hielt er ſich zumeiſt in Phler Kellern auf

die er den Höhlen vorzog Jm Kopf des Drachen befindet
ſich ein Stein der aber nur als ein ſolcher erſcheint wenn
man dieſe ei arg Subſtanz dem Kopfe lebenden
Thieres entnahm Wollte man verſuchen dieſen Stein dem

Kopfe des getödteten Hrachen zu entgedmen ſo befand er



Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Der Kronprinz von Sachſen überreichte geſtern vor
mittag dem Prinzregenten das Ratifikationsſchreiben über die
Thronbeſteigung des Königs Georg im Thronſaal des Münchener
Reſidenzſchloſſes

Prinz Komatſu von Japan iſt geſtern wie aus Schwerin
gemeldet wird von Willigrad nach Berlin abgereiſt

Politiſches
Der bayriſche Geſandte in Wien Freiherr v Podewils

iſt geſtern vormittag von München nach Wien zurückgereiſt
Es hieß bekanntlich daß v Podewils zum Nachfolger des
Kultusminiſters v Landmann auserſehen ſei

Nach einem Beſcheid des Kriegsminiſteriums iſt wie aus
Bromberg gemeldet wird eine weitere Belegung der öſtlichen
kleineren und mittleren Städte mit Garniſonen wegen
Truppenmangels einſtweilen ausgeſchloſſen

Der Wirkl Geheime Oberregierungsrath Conrad iſt zum
Vortrage beim Reichskanzler geſtern in Norderney ein
getroffen

Volkswirthſchaftliches
Landwirthſchaftsminiſter v Podbielski hat nach einer

Meldung aus Beuthen den Antrag der oberſchleſiſchen Fleiſcher
die Einfuhr lebender Schweine aus Oeſterreich Ungarn
zu geſtatten abgelehnt weil nach dem Gefundheitszuſtand
der Schweine in Oeſterreich die Grenzſperre für dieſe Thier
gattung einſtweilen unbedingt aufrechterhalten werden müſſe

Dem Handelsvertragsverein geht folgende Mit
theilung der Deutſchen Handelskammer für Rumänien zu

Für die deutſchen Elektricitäts Geſellſchaften
dürfte die Mittheilung von Jntereſſe ſein daß in den letzten
Wochen eine Anzahl bedeutender Vertragsabſchlüfſe betreffend
die Errichtung elektriſcher Anlagen gethätigt worden find
Außer mehreren Privatanlagen welche wegen ihres Umfanges
Anſpruch auf beſondere Beachtung haben ſind die ſtädtiſchen
Centralen in Conſtanza Racan und Tirgoviſte vergeben
worden und der Vertragsabſchluß wegen der ſtädtiſchen
Centrale in Roman ſteht nahe bevor Jſt auch der Löwen
antheil an dieſen Arbeiten erfreulicherweiſe einer deutſchen
Firma zugefallen ſo iſt doch zu bedauern daß die Elektricitäts
Geſellſchaften in Deutſchland im allgemeinen den bezüglichen
Verhältniſſen in Rumänien eine geringe Aufmerkſam
keit ſchenken Wir möchten nicht unterlaſſen ſie darauf hin
zuweiſen daß es in ihrem Jntereſſe liegen würde eine
größere Regſamkeit zu entwickeln um das Feld nicht
anderen Nationen zu überlaſſen Rumäniens Staatsfinanzen
ſind in der Konſolidirung begriffen und da auch die dies
jährige Ernte eine glänzende zu werden verſpricht ſo
werden auch etwaige finanzielle Bedenken leichter als dies noch
83 kurzem der Fall war ihre befriedigende Löſung finden
önnen
Bei dieſer Gelegenheit möchten wir darauf aufmerkſam

machen daß für diejenigen welche in dem induſtriell noch
wenig entwickelten Rumänien Fabriken anlegen wollen jetzt
die geeignetſte Zeit iſt ihr Vorhaben auszuführen Rumänieu
ſteht vor der Erneuerung der Handelsverträge und die welche
hier Fabriken beſitzen werden hierbei mit leichter Mühe einen
Zollſchutz für ihre Erzeugniſſe erreichen können Eine bekannte
engliſche Firma welche in Rumänien bereits eine Fabrik
beſitzt hat mit Rückſicht hierauf bereits die Licenz für die
Errichtung von ſechs weiteren Fabriken der Textilbranche
erworben Auch Holländer Belgier Franzoſen und Jtaliener
ſind in dieſer Richtung bemüht Die Deutſche Handels
kammer für Rumänien in Bukareſt Strada Dioniſie 62 iſt
mit Bezug auf dieſe Mittheilungen gern bereit weitere Aus
künfte zu ertheilen

Kirche und Schule

länderinnen Vielmehr gilt für Ausländerinnen unter
ſchiedslos der Grundſatz daß ſie unter denſelben Be
dingungen zugelaſſen werden wie die Jnländerinnen
Bezüglich der Ruſſinnen liege nur die beſondere Frage vor
wie die Reiſezeugniſſe der ruſſiſchen Mädchengymnaſien im
Vergleich zu unſeren Lehrexinnen Zeugniſſen zu be
werthen ſind Lediglich auf dieſe Frage darf der Erlaß be
zogen werden

Soziales
Der Markenerlös der deutſchen Jnvaliden

Verſicherung hat auch im zweiten Vierteljahr 1902 eine
Mehreinnahme im Vergleich zum Vorjahre gezeigt Nach
der Aufſtellung der Arbeitsmarkt Korreſpondenz betrugen die
Einnahmen für den Markenverkauf in den Monaten April
Mai Juni an den 31 Verſicherungsanſtalten des Deutſchen
Reiches zuſammengenommen 31,367,000 M gegen 30,134,000 M
in den entſprechenden Monaten des Vorjahres und 29,449,000
Mark im Jahre 1900 Wenngleich aus der Zunahme des
Markenerlöſes nicht gefolgert werden kann daß eine Arbeits
loſigkeit in Deutſchland nicht vorhanden ſei ſo beweiſt dieſe
Zunahme doch ſo viel daß die Arbeitsloſen vielfach
Gelegenheitsbeſchäftigung während einzelner Tage der
Woche finden da in dem Markenerlös jede auch nur begonnene
Arbeitswoche zum Ausdruck kommt Jm Vergleich zum erſten
Vierteljahr iſt diesmal ein erheblicher Unterſchied zu bemerken
Während nämlich im erſten Vierteljahr ſich die Zu und Ab
nahme auf Deutſchland ungleichmäßig vertheilte und 25 An
ſtalten mit Zunahme 6 Anſtalten mit Abnahme gegenüberſtanden
iſt diesmal die Zunahme des Markenerlöſes allgemein
Sieht man von dem kleinen bayeriſchen Bezirk Schwaben und
Neuburg ab der eine winzige Mindereinnahme von 3000 M zeigt
ſo iſt Schleſien die einzige Verſicherungsanſtalt des geſammten
Deutſchen Reiches die eine Mindereinnahme aufzuweiſen hat
2,124,000 M gegen 2,445,000 M im erſten Vierteljahr 1901

und 2,371,000 im Jahre 1900 Dieſe günſtige Geſtaltung iſt in
erſter Linie darauf zurückzuführen daß wie auch aus anderen
Anzeichen hervorgeht ein erheblicher Theil der in den Städten
überflüſſig gewordenen gewerblichen Arbeiter ſich der Land
wirthſchaft zugewandt hat Jn zweiter Linie trägt zu
dieſem Ergebniß eine wenn auch nicht bedeutende aber immer
hin doch günſtige Verſchiebung des Arbeitsmarktes in Berlin
bei An der Verſicherungsanſtalt Berlin die am ſtärkſten und
dauerndſten unter einem Rückgang der Einnahmen zu leiden
gehabt hatte war im erſten Vierteljahr zwar inſofern eine
Beſſerung eingetreten als die beiden erſten Monate eine Er
höhung der Einnahmen aufwieſen dieſe war aber durch den
Rückgang im März für das erſte Vierteljahr wieder in eine
Mindereinnahme verwandelt worden Diesmal zeigen in
Berlin April und Mai erhebliche Mehreinnahmen und der
Juni nur eine ſo unbedeutende Verminderung um 4000 Mark
daß das Geſammtergebniß auch für die Verſicherungsanſtalt
Berlin eine Mehreinnahme von 56,000 Mark gegen das Vor
jahr darſtellt

Koloniales
Ueber die kürzlich erſchienene Broſchüre Die deutſche

Schule im Auslande von Paſtor Kaufmann in
Alexandrien ſchreibt die Deutſche Kolonialztg u a

Die Klage mit der das Schriftchen beginnt daß zwiſchen
den deutſchen Auslandsſchulen nur ein überaus loſer oder gar
kein Zuſammenhang beſtehe dürfte in nächſter Zeit gegen
ſtandslos werden denn erfreulicherweiſe iſt vor kurzer Zeit
von dem Verein deutſcher Lehrer in Antwerpen
die Anregung zu einem Zuſammenſchluß aller Lehrer im
Auslande ausgegangen Als eine der Hauptſchwierigkeiten
für die deutſchen Schulen im Auslande bezeichnet Paſtor
Kaufmann mit Recht das Fehlen des Rückhalts an
eine Schulbehörde in der Heimath er verlangt
was übrigens auch von anderer Seite ſchon früher lebhaft

Eine gleichmäßige Regelung der Penſionsverhältniſſe de
deutſchen Lehrer die ins Ausland gehen iſt nach ihm durch
aus nothwendig er will für dieſen Zweck die Schul
gemeinden Beiträge der Lehrer ſelbſt und Reichszuſchüſſe
heranziehen Recht vraktiſch iſt der Vorſchlag bewährte deutſche
Lehrbücher dadurch für das Ausland nutzbar zu mächen daß
man ihnen einen auf die beſonderen Landesverhältniſſe berech

neten Anhang beigiebt
Was das Lehrziel und den Lehrplan der Auslands

ſchulen betrifft ſo weiſt K auf die Schwierigkeit hin die darin
beſteht daß dieſe Schulen einerſeits den Schüler zur direkten
Ergreifung eines Lebensberufes am Orte befähigen müſſen
andererſeits ihn für den Uebergang in eine höhere Lehranſtalt
der Heimath vorbereiten ſollen die Wege die Paſtor Kaufmann
zur Erreichung dieſes Doppelziels zeigt ſcheinen durchaus gang
bar zu ſein Jntereſſant iſt was er über das dringende
Verlangen der Auslandsſchulen nach der Berechtigung zur
Gewährung von Einjährigen Zeugniſſen ſagt Er
ſchildert welche Koſten den Eltern des jungen Deutſchen im
Auslande entſtehen wenn ſie ihn zur Einjährigenprüfung in die
Heimath ſchicken wie groß dabei aber noch das Riſiko iſt und
fährt dann fort Die Ausſicht als Gemeiner dienen zu müſſen
wird daher bei manchen an beſſere Verhältniſſe gewöhnten
jungen Deutſchen im Ausland zum Grund ſich überhaupt nicht
zum Militärdienſt zu ſtellen und dadurch ihrer Staats
angehörigkeit verluſtig zu gehen Man beherzige dieſen be
achtenswerthen Mahnruf

Ausland
Zum Kulturkampf in Frankreich

Geſtern vormittag wurde mit der Zuſtellung des Dekrets
durch das die Schließung von kongregationiſtiſchen Nieder
laſſungen in Paris und im Seinedepartement verfügt wird
begonnen Bis gegen Mittag hat ſich in Paris kein Zwiſchen
fall ereignet Jn Mouveaux im Norddepartement rief die Aus
weiſung von Schweſtern Tumulte hervor Der Polizei
kommiſſar ein Gendarm und 12 an den Kundgebungen Be

ſteg erlitten Verletzungen Zwei Perſonen wurden ver
aftet
Geſtern iſt Paris mit kleinen Klebezetteln folgenden Jnhalts

bedeckt Die Polizei läuft Wen ſucht ſie Die Humberts
Nein die guten Schweſtern Für Sonntag 4 Uhr nachmittags
ſind die Frauen und Kinder zu einer Maſſenverſamm
lung auf dem Concordienplatz mit nachfolgendem Aufzug vor
dem Elyſée und Miniſterium des Jnnern aufgerufen

Der italieniſch ſchweizeriſche Konflikt beigelegt
Nach dem Journal de Genève iſt der italieniſch ſchweizeriſche

Konflikt durch Vermittelung des deutſchen Geſandten v Bül o w
in Bern beigelegt worden Die beiderſeitigen Geſandten
Silveſtrelli und Carlin wurden abgerufen und proviſoriſch
durch Geſchäftsträger erſetzt Die offizielle Beſtätigung der
Meldung fehlt allerdings noch

Von den Philippinen
Wie aus Manila berichtet wird n die Munizipalbehörden

erfahren daß eine große Kundgebung gegen die Möänche vor
bereitet werde Am Sonutag fand im Theater eine große
volitiſche Verſammlung in Manila ſtatt nach derem Schluß die
Hörer in Maſſen nach dem vom Meere umſſchloſſenen Stadt
vi rtel zogen in dem ſich die Kirchen größtentheils befinden
und dort mit dem Rufe Hinaus mit den Mönchen demon
ſrirten Die Polizei traf Vorbereitungen die geplanten
Störungen zu verhindern

2

Enugland
Betreffs der zum 9 Auguſt geplanten Krönung KönigDie Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchrtibt p

Die Zeitungen beſchäftigen ſich in letzter Zeit in Beziehung gefordert wurde die Einrichtung eines Reich sſchulamts Eduard s erklärte Lord Liſter der bei der Operation h
auf den Erlaß des Kultusminiſters vom 23 Juni das vier Hauptaufgaben haben würde ihm müßte zuſtehen konſultativ mitgewirkt hat am Freitag im Laufe einer im
wiederholt mit der Zulaſſung der ruſſiſchen Damen zum 1 die Prüfung und Genehmigung der Lehrpläne der Aus Athenäum gehaltenen Rede die Wahl dieſes Tages ſei un d
HKoſpitiren an den preußiſchen Univerſitäten landsſchulen 2 die Vermittelung bei Anſtellung der Lehrer vorſichtig und übereilt Jn Hofkreiſen beſtehen ſtarke Zweifel u
Dabei wurde der betreffende Erlaß in dem Sinne aufgefaßt es beſteht ſeit kurzer Zeit eine Verordnung des preußiſchen h es möglich ſein werde die Feier an jenem Tage vor u M
als ſeien die Zulaſſungsbedingungen für Ruſſinnen andere Kultusminiſters daß im Intereſſe der Errichtung und Er nehmen ohne das Leben des Königs aufs Spiel ß Köht ſi
und zwar ſchwerere als für ſonſtige ausländiſche und inlän haltung deutſcher Schulen im Auslande Anträgen auf Ueber es Konigs au piel zu ſetzen König
diſche Hoſpitantinnen Auf Grund der von uns eingezogenen weiſung von Lehrern dahin thunlichſt entgegen zu kommen Eduard kann noch keinen Schritt gehen Die Ceremonie a
Erkundigungen kann feſtgeſtellk werden daß dieſe Auffaſſung ſei Red 3 eine periodiſche Beſichtigung der Schulen ſoll allerdings bedeutend abgekürzt werden der Biſchof von
irrthümlich iſt Es iſt nicht im entfernteſten darauf abgeſehen 4 eine gleichmäßige und gerechte Vertheilung der Reichs Wincheſter trifft am Montag beim König ein um für die ke
die Ruſſinnen ungünſtiger zu behandeln als andere Aus beiträge Kürzungen deſſen Genehmigung einzuholen Jmmerhin wird

cr h h h äh 2 är2reeee 22 Leere tſich in einem Zuſtande der jede Eigenſchaft des Steinernen Stelle des Stieles vertrat War das Thier reif oder Chiton hatte einen Menſchenkopf und lebte höchſt genügſam S
verleugnete er war nämlich weich geworden Der Kampf vielmehr ausgewachſen ſo fiel es gleich einer faulen von ſeiner eigenen klebrigen Flüſſigkeit die er ausſchwitzte de
mit dem Drachen mag ja auch zum Steinerweichen ge Birne ab Von den Umwohnern wurde dieſer Vogel Die weiblichen Delphine ſchwammen nach mittelalterlicher P

weſen ſein Barliata genannt Anſicht mit ihren Säuglingen an der Bruſt umher Der uDem Drachen verwandt ſcheint der Baſilisk geweſen zu Als Symbol der Brandſtifter könnte Vogel Phönix gelten Delphin war überdies ein Fiſch der in ſehr geordneten ni
ſein der da er halb Huhn halb Schlange war zu den der in Arabien ſeine Heimath hatte Wenn er vor Alters Verhältniſſen lebte Dieſe Fiſchgattung bildete nämlich im od
Vögeln und Reptilien zu zählen iſt Wenn man den ſchwäche des Lebens überdrüſſig geworden war ſammelte Meere einen Staat der von einem König regiert wurde und de
Baſilisken anſieht oder ziſchen hört ſo wird man waſſer er aromatiſche Kräuter legte ſie in die Sonne und fächelte ganz nach dem Muſter eines menſchlichen Königreiches ein fr
ſüchtig und ſtirbt Der Baſilisk entſteht aus einem Ei mit ſeinen e dann ſo lange darüber bis ſie in gerichtet war mit all ſeinen ſozialen Schichten und ſonſtigen die
das von einem alten Hahn gelegt worden iſt und von Flammen aufgingen darauf ſetzte er ſich gemüthlich in die Unterſchieden Wenn ein Delphin ſtarb ſo wurde er auf wie
einer Schlange in einem Düngerhaufen während des lodernde Gluth und ſtarb einen wohlriechenden Tod Einen dem abſeits vom großen Weltgetümmel des Meerreiches ve
Sonnenſcheins ausgebrütet werden muß Daß unſere beſonderen Muth hatte Phönix damit jedoch nicht an den liegenden Friedhof zur Ruhe beſtattet wobei Verwandte U
gegenwärtige Fauna keine Baſilisken aufzuweiſen hat iſt Tag gelegt denn der Schlauberger wußte ſehr wohl daß Freunde und Bekannte das Trauergeleit bildeten
jedenfalls darauf zurückzuführen daß jetzt die Hähne zu er in neuer verjüngter und verbeſferter Auflage aus der Während der Delphin heute noch in großer Zahl im bin
faul ſind Eier zu legen Aſche auferſtehen würde Nach wenigen Tagen nämlich Ocean zu finden iſt leider brach ſein Staatsweſen vor

Von der Größe eines Löwen war das ſehr ſelten ſicht kam Leben in die Aſche ſie formte ſich zu einem Wurm dem Anſturm der Neuzeit zuſammen ſcheint der Pocha 7
bare Maricomorin Dieſes Thier war mit einem Schlangen aus dem ſich mit großer Schnelligkeit ein Phönix redivivus oder Seeochs ausgeſtorben zu ſein Der Pocha ſcheint dem fü
ſchweife und Löwenfüßen verſehen Es hatte einen entwickelte König Heinrich VIII von England als Vorbild gedient zu mMenſchenkopf und im Maule drei Reihen Zähne Seine Das Familienleben der Pelikane war ein ſehr trübes haben denn er tödtete ſeine Weiber ſofern er ihrer über v
Farbe war rothbraun Das Maricomorin ahmte die
menſchliche Stimme vortrefflich nach und verſchlang dann
die dadurch Verlockten mit Haut und Haar Göttlicher
Natur war das Pathion von dem leider nicht geſagt wird
welcher Thiergattung es zuzurechnen wäre Es hatte ein
purpurrothes Fell das ein zauberiſches Licht ausſtrahlte
ſeine Knochen waren von unglaublicher Härte ſeine
Nerven ſo ſtark daß vier Pferde ſie nicht auseinanderreißen
konnten

Der Pegaſus hatte die Geſtalt eines edlen Pferdes mit
einem Paar großer Flügel mit deren Hilfe das Thier vor
und rückwärts fliegen konnte Auf dem Erdboden lief es
ſo ſchnell daß der Reiter ſich nur mit Mühe auf ſeinem
Rücken halten konnte

Der Salamander dieſes geheimnißvolle Thier lebte nach
Anſicht der Alten im Feuer Eine Milz beſitzt er nicht
und die Leber befindet ſich bei ihm auf der rechten Seite
Seine Haut war wollig und Papſt Alexander ſoll ein aus
Salamanderwolle gewebtes Kleid beſeſſen haben das aber
nicht im Waſſer ſondern im Feuer gewaſchen wurde

Das ornithologiſche Wiſſen unſerer Vorfahren entſprach
natürlich auch ihrer allgemeinen naturgeſchichtlichen Kenntniß
Einen ſonderbaren Vogel will Jaçcobus Athenienfis ein
griechiſcher Biſchof gelegentlich einer Reiſe kennen gelernt
haben Er hatte das Ausſehen einer Gans doch wuchs er

Die Pelikane hauſen in den Nilebenen und vermehren ſich
ſehr raſch Wenn die jungen Pelikane groß geworden ſind
woklen ſie das Vorrecht im elterlichen Haushalt für ſich
beanſpruchen Es entſteht zwiſchen den Familienmitgliedern
eine wüſte Schlägerei bei der die Jungen den kürzeren
ziehen und erſchlagen werden Der Schmerz über den Tod
der lieben Kleinen geht den Eltern ſo zu Herzen daß ſie
ſich an deren Leichen ſetzen und drei Tage lang weinen
Daraufhin reißen ſie ſich mit dem Schnabel die Bruſt auf
und laſſen das ſtrömende Blut auf die todten Kinderchen
fließen wovon letztere wieder lebendig und gefund werden
Dieſe Elternliebe wiederum rührt die Jungen ſie werden
vernünftig und nehmen von ihrem unbilligen Verlangen
Abſtand worauf ein großes Verſöhnunggsfeſt gefeiert wird
Als Symbol für Chriſtus war der Pelikan im Mittelalter
ſehr gebräuchlich Das Neſt des Vogels war auf ſolchen
Darſtellungen die Dornenkrone

Hirſchkäfer und Hornifſſen wurden im Mittelalter gleich
falls zu den Vögeln gezählt

Ein beſonders geheimnißvolles Leben und Weben war
nach der Meinung unſerer Voreltern im Meere zu finden
Der Ocean wurde ihrer Meinun
giftigen aber dennoch eßbaren Seepferden Seelöwen See
haſen Seewölfen Seeſchweinen Seeheuſchrecken und anderem

fer bevölkert Alle dieſe Thiere hatten außer Schuppen
an der See auf faulem Holze wobei der Schnabel die

Ungezieauch Koſſen die ihnen zur Fortbewegung dienten

nach von furchtbar

drüſſig geworden war und nahm ſich darauf ein anderes
tödtete es ebenfalls uſw ad infinitum Ein mittelalterlicher
Meerjunker war der Fiſch Ziteron Er war mit Ritterſchild
Bruſtpanzer und Viſirhelm ausgerüſtet und hatte im Ocean
für Ruhe und Ordnung zu ſorgen er ſtellte alſo gewiſſer
maßen die Waſſerpolizei dar und war ſomit der Vor
gänger des Polypen

Seeſchlange und Zeitungsente ſind früher merkwürdiger
weiſe unbekannt geweſen

Fragen wir uns woher den Alten dieſe naive Natur
anſchauung geworden iſt ſo müſſen wir die Urſache in der
ungezügelten Phantafie und der durch keinerlei erfahrungs
gemäße Forſchung geſtörten Leichtgläubigkeit ſuchen die alles
mit einem geheimnißvollen Zauber zu umgeben ſuchten Wo
wir im nächtlichen Nebelwallen einen vom Mondſchein
beſchienenen Erlen oder Weidenſtrauch ſehen erblickten
unſere Voreltern ein geſpenſtiſches Ungeheuer das mit Ge
fahren aller Art ihr Leben bedrohte Vorausſetzungsloſe
Leichtgläubigkeit und Phantaſie ſind die Grundlage faſt
aller mittelalterlichen Forſchung geweſen als der Kriticismus
in der Wiſſenſchaft einſetzte ſchwanden 2 raſch derartigeWahnvorſtellungen und nur in den ungebildetſten Volte

ſchichten haben ſie ſich hier und da noch bis heute behaupten
könnon wie man auch im 20 Jahrhundert zuweilen noch
beobachten kann
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der König während Stunden 500 Meter zur Abtei zu gehen
und mehrere Stufen zu ſteigen haben Man fragt ſich ob der
König wohl in 14 Tagen imſtande ſein wird unter der Laſt
des goldgewirkten Krönungsmantels einherzugehen Thatſache
iſt daß die Hofgeſellſchaft die anſcheinend aus Gemüths
menſchen beſteht Red leider Unſummen verwettet hat ob die
Krönung nochmals verſchoben werden muß oder nichtDer frühere Burengeneral Lucas Meyer traf Sonn
abend früh aus Südafrika in Southampton ein Er ſagte daß
die Regelung der Verhältniſſe bisher mit Befriedigung begrüßt
werde man werde aber ſehen müſſen wie die britiſche
Regierung die Buren behandeln werde Wenn die den Buren
gemachten Verſprechungen erfüllt würden ſo wäre kein Grund
zu einer Unzufriedenheit Er glaube daß der Friede von
Dauer ſein werde Der General geht nach Dresden um
ſeine Frau zu beſuchen und gedenkt Ende Oktober nach Süd
afrika zurückzukehren

Rufßzland
Die Königin von Griechenland iſt geſtern in Petersburg

eingetroffen
Wie die Londoner Daily Mail erfährt werden die Mächte

welche die Brüſſeler Konvention unterzeichneten die Ein
ladung Rußlands zu einer internationalen Antitruſtkonferenz
nicht annehmen ſondern wahrſcheinlich eine Kollektivantwort
ertheilen und ihre Weigerung darauf ſtützen daß die Annahme
der Einladung in der gegenwärtigen Form die Verpflichtungen
die ſie hinſichtlich der Zuckerkonvention übernommen hätten
verletzen würde da Rußland deren nochmalige Erwägung that
ſächlich zur Bedingung ſeines Vorſchlags mache

Bulgarien
Die Regierung von Sofia droht dem macedoniſchen

Centralkomitee mit der Auflöſung wenn es nicht die
Bandenrüſtungen einſtelle Das Komitee beſtritt demgegenüber
daß es Banden ausrüſte gab aber zu daß es Banden unter
ſtütze Zur Verhinderung von Grenzüberſchreitungen wurde die
Grenzwache verſtärkt

Nordamerika
Die Unruhen in Haüti haben letzthin einen recht bedroh

lichen Charakter angenommen und es iſt zu befürchten daß es zu
ernſten Kämpfen zwiſchen den verſchiedenen Prätendenten
kommen wird Wenn das eintritt wird auch das Hab und
Gut der fremden Firmen unter denen die deutſchen be
kanntlich eine hervorragende Stellung einnehmen in Gefahr
ſein Jn Waſhington erhobene Vorſtellungen um Entſendung
von Kriegsſchiffen haben Erfolg gehabt Machias erhielt
Ordre von Colon nach Hakti abzudampfen Es ſoll am Mon
tag dort eintreffen Auch die Entſendung eines deutſchen
Kriegsſchiffes wird dringend gewünſcht

Rechtsunſicherheit in Handel und Gewerbe
Jn einer Tageszeitung beſprach kürzlich ein angeſehener

juriſtiſcher Schriftſteller die Rechtsunſicherheit des Gärtner
gewerbes in Deutſchland Eine ähnliche Rechtsunſicherheit iſt
aber zweifellos auch auf anderen Wirthſchaftsgebieten zu finden
Wer weiß z B anzugeben zu welcher Kategorie ein Zu
ſchneider gehört Jſt er ein Gewerbegehilfe oder ein Be
triebsbeamter oder was ſonſt Darf er wenn er zugleich als
Verkäufer fungirt nach den Vorſchriften des Handelsgeſetz
buches behandelt werden oder fällt er unter die Gewerbe
ordnung Hat er 6wöchentliche oder 14tägige Kündigungsfriſt
Jſt er bei mehr als 2000 M Jahresgehalt kranken und
invalidenverſicherungspflichtig oder nicht Darf er Sonntags
beſchäftigt werden und womit Mit Maßnehmen und An
probiren oder mit Aendern oder Verkaufen oder darf er über
haupt Sonntags im Geſchäfte erſcheinen

Dieſe Fragen müſſen je nach den Umſtänden nach einer oder
der anderen Richtung beantwortet werden Es giebt Geſetzes
und Verwaltungs Vorſchriften darüber auch die Gerichte haben
verſchiedentlich darüber geurtheilt Nur ſchade daß die Gerichte
ſich nicht immer an die Vorſchriften und die Vorſchriften nicht
an die Gerichtserkenntniſſe halten

Eine Frage deren Beantwortung gleichfalls auf Schwierig
keiten ſtößt und verſchieden ausgefallen iſt betrifft die Kranken
verſicherungspflicht der Handlungsgehilfen Dieſe
liegt bekanntlich nur dann vor wenn der Prinzipal mit dem
Handlungsgehilfen vereinbart hat daß die Beſtimmung des S 63
des Handelsgeſetzbuches wonach im Erkrankungsſalle der
Prinzipal für 6 Wochen nach der Erkrankung Gehalt und
Unterhalt zu zahlen habe keine Geltung haben ſoll Man
nimmt nun an daß es ganz gleichgiltig iſt ob ſechswöchentliche
oder nur monatliche Kündigungsfriſt vereinbart wird wenn nur
der Prinzipal ſich verpflichtet für 6 Wochen im Falle der Er
krankung das Gehalt zu zahlen Es kann demnach ein Prinzipal
die Verſicherungspflicht ſeiner Angeſtellten beſeitigen
wenn er mit ihnen eine nur monatliche Kündigungsfriſt
vereinbart aber ſich zugleich verpflichtet bei unverſchuldetem
Unglück dem Angeſtellten Gehalt und Unterhalt bis zu ſechs
Wochen alſo eventuell über die Dauer des Dienſtverhältniſſes
hinaus zu zahlen Auf dieſe Weiſe würde ein Handlungs
gehilfe mit einmonatlicher Kündigung beſſer weg
kommen als einpſolcher mit ſechswöchentlicher Kündigungsfriſt
der drei Wochen nach erfolgter Kündigung erkrankt und nur noch
für drei Wochen ſein Gehalt zu fordern hat Ein erſt kürzlich
ergangenes Gerichtserkenntniß fordert jedoch für den Fall der
Nichtfortzahlung des Gehalts bei Krankheit die volle ſechs
wöchentliche Kündigungsfriſt oder die Krankenverſicherung

Aber dieſe Materie bietet noch größere Sonderbarkeiten Die
meiſten Kaufleute ſind der Anſicht daß es nicht erlaubt iſt
durch Uebereinkommen oben erwähnte Vorſchrift des s 63
H G wonach während der Krankheit des Gehilfen das
Gehalt für 6 Wochen fortzuzahlen iſt aufzuheben Denn ſo
urtheilen ſie ganz logiſch Abſatz 2 des genannten Paragraphen
verbietet dem Prinzipal ausdrücklich dem Gehilfen dem er
während der Krankheit das Gehalt zahlt die Beträge die er
aus einer Krankenkaſſe erhält vom Gehalt abzuziehen alſo ſei
es doch offenbar noch viel weniger zuläſſig überhaupt die
Gehaltzahlung einzuſtellen Und doch iſt wie der Konfektionär
feſtſtellt dem ſo Der Prinzipal darf zwar mit dem Angeſtellten
abmachen daß er ihm bei Krankheit gar kein Gehalt oder nur

abmachen daß der Betrag der ſogenannten Krankengelder vom
Gehalt abgezogen wird

Noch komplizirter wird die Frage wenn es ſich um einen in
die häusliche Gemeinſchaft aufgenommenen Handlungs
gehilfen handelt wie das in kleineren Städten noch vielfach
Sitte iſt Jn dieſem Falle iſt es noch ſchwerer zu ſagen was
Rechtens iſt Entweder iſt man der Meinung die Beſtimmungen
des Handelsgeſetzbuches haben ausſchließliche Geitung ſo wird
auch hier der Prinzipal berechtigt ſein für den Fall der Er
krankung dem Gehilfen kein Gehalt zu bezahlen Wenn
dieſer nun mehr als 2000 Mark Gehalt bezieht alſo nicht
krankenverſicherungspflichtig iſt kann er in die Lage kommen
krank ohne Gehalt und Unterhalt zu bleiben und nicht einmal
Krankengeld zu beziehen Jſt er aber in der Krankenverſiche
rung und bezieht Gehalt und Unterhalt weiter was wohl die
Regel ſein dürfte ſo hat wiederum der Prinzipal nicht einmal
das Recht ſich für ſeine Unkoſten an dem Krankengelde das
der Gehilfe bezieht ſchadlos zu halten Jn beiden Fällen läge
eine große Unbilligkeit vor das eine mal gegen den Gehilfen
das andere mal gegen den Chef Vertritt man aber anderer
ſeits die Anſicht daß für die in die Hausgemeinſchaft auf
genommenen Angeſtellten der s 617 des Bürgerlichen Geſetz
buches ergänzend zu den Vorſchriften des Handelsgeſetzbuches
hinzuzutreten hat ſo wird die rechtliche Lage noch unklarer denn
die Beſtimmungen der beiden Geſetze laſſen ſich ſchwer mit
einander vereinigen Der einzige Ausweg der bleibt iſt der
überhaupt in dieſem Falle an die Stelle des S 63 des Handels
geſetzbuches den 617 des Bürgerlichen Gefetzbuches zu ſetzen
der dem Prinzipal das Recht giebt ſich für die Verpflegung und
ärztliche Behandlung des kranken Gehilfen an deſſen Gehalt
ſchadlos zu halten

Wir haben nur ein paar Fragen herausgegriffen die wir
natürlich hier nicht erſchöpfend behandeln konnten um zu
zeigen weiche große Unklarheit über die wichtigſten Punkte die
Geſetze enthalten Daß es deren in Handel und Jnduſtrie un
zählige giebt wiſſen unſere Leſer Wir erinnern nur an die
Frage was Fabrik oder Handwerk iſt wer zur Hand
werkskammer und zur Handelskammer beizutragen hat ob ein
rein kaufmänniſches Geſchäft zur Zwangsinnung gehört ferner
an die aus dem Neunuhrladenſchluß Geſetz den Sonntagsruhe
Beſtimmungen den Vorſchriften für den Gewerbebetrieb im
Umherziehen ſich ergebenden Unklarheiten und Unſicherheiten
Es wäre an der Zeit die einſchlägigen Geſetze einmal auf dieſe
Mängel hin zu prüfen und zu revidiren

e

Für die Monate

Auguſt und September
nehmen auswärts alle Poſtämter ſowie die
Briefträger

Veſtellungen auf die SaaleZeitung

zum Preiſe von 2,17 in Halle die
Expedition und die Austräger zu 1,70 M
bei einmaliger zu 1,90 M bei zweimaliger
Zuſtellung entgegen

Expedition der Saale Zeitung
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Provinzialnachrichten

Weißenfels 26 Juli Die verrätheriſche Spur
Geſtern nacht wurde von einem dem Schuhfabrikanten Moritz
Seiler gehörigen friſchgehauenen Kleefelde ein Fuder Klee fort
geſchafft Morgens wurde der Diebſtahl bemerkt und ſofort mit
Hilfe der Polizei Nachforſchungen angeſtellt Bei dem Fort
tragen hatten die Diebe ſo viel Klee verloren daß man mit
Leichtigkeit die Spur die nach dem Holländer führte ver
folgen konnte Als man dort anlangte fand man den Klee aus
gebreitet zum Trocknen liegen

Zeitz 26 Juli Vom Gewerbegericht Bei dem
hieſigen Gewerbegericht wurden im Jahre 1901 93 Streitſachen
anhängig gemacht gegen 86 im Vorjahre Es klagten in 4 Fällen
Arbeitgeber gegen Arbeitnehmer und in 89 Fällen Arbeit
nehmer gegen Arbeitgeber darunter mit einem Streitgegen
ſtande bis 20 Mark 33 über 20 bis 50 Mark 40 über 50
bis 100 Mark 13 über 100 Mark 7 Von den 93 Sachen ſind
90 erledigt worden und zwar durch Vergleich 28 durch
Zurücknahme der Klage 36 durch Verſäumnißurtheil 1 durch
Anerkenntnißurtheil 3 durch andere Endurtheile 15 auf andere
Weiſe 7 Jn
erledigt übernommen werden Jn 15 Fällen wurde die Klage
e in die mündliche Verhandlung zurückgenommen oder
erledigt

Etgersleben bei Egeln 25 Juli Feſtnahme eines
n Schon ſeit Jahren wurden die Jagdreviere der

Herren Geusler und Ruſche hier durch Wilderer heimgeſucht
ohne daß es gelungen wäre einen von dieſen zu erwiſchen
Dem daraufhin in dieſem Jahre angeſtellten Jagdaufſeher Knoll
iſt es jetzt gelungen einen der ſchärfſten dieſer Wilderer in der
Perſon eines Bergmanns K von hier am Montag abend zu
ertappen und ihm Gewehr und Munition abzunehmen Der
Wildfrevler der nicht aus Noth gehandelt hat da er 3,50 bis
4 Mark täglich verdient ſieht nunmehr ſeiner Beſtrafung entgegen Am Sonntag abend hatte Herr Knoll Schüſſe mit einem
anderen Wilddieb gewechſelt die aber weil es ſchon dunkel
wurde auf beiden Seiten fehlgingen

Nordhauſen 26 Juli Sängerfahrt Morgen Sonntag
wird der Geſangverein Liedertafel Auguſtus aus Hannover
über 100 Mann ſtark auf einer Harzreiſe begriffen im Reſtau
rant Drei Linden Abſteigequartier nehmen und bei dieſer
Gelegenheit im Jntereſſe der edlen Geſangskunſt einige Lieder
zum beſten geben

Nordhaufen 26 Juli Ein frivoler Schabernack
die Hälfte oder ein Viertel zahlt er darf aber nicht mit ihm iſt einem Färbermeiſter in der mechaniſchen Weberei und

Braut
Ausstattungen

Eigene Tuschneiderei und Nähstuben

zur Laſt gelegt4 Rümelin aus Deſſau war derer in dieſer Sache hier anweſend

S

das neue Jahr mußten 3 Streitſachen als un

Färberei von Riemann geſpielt worden Ein bisher trotz
eifrigſter Recherchen noch nicht ermittelter Arbeiter miſchte ihm
unter den Vranntwein Antimonchlorür eiue ſehr ſcharfe ge
fährliche Beizflüſſigkeit Der Färbermeiſter genoß von der
Flüſſigkeit und erkrankte unter Vergiftungserſcheinungen ſo daß
er in das ſtädtiſche Krankenhaus verbracht werden mußte
Heute morgen befand er ſich auf dem Wege der Beſſerung
Da der Meiſter ſchon ſeit 30 Jahren in den Dienſten der
Firma ſteht und mit den ihm unterſtellten Arbeitern freundlich
verkehrt dürften die in der Stadt kolportirten Gerüchte von
einem beabſichtigten Giftmord der Grundlage entbehren

Perſonalveränderungen in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſcheFürſtenthümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm Beurlanbtenſtand Szczesny Lt des
2 Aufgebots 2 Garde Landw Reg Wagdeburg Arndt Lt der Reſ des
Füſ Reg General Feldmarſchall Graf Blumenthal Magdeburg Nr 36
J Berlin zu Oberlts Kratzenſte in in Magdeburg Cle mens in

Torgau Gerhardt in Altenburg Nieter in Weißenfels Oberlts der
Landw Jnf 1 Aufgebots zu Hauptlenten Wagner in Bernburg Oberlt
der Reſ des Ulan Reg Hennigs von Treffenfeld Altmärk Nr 16 zum
Rittm Höltz in Naumburg Lt der Reſ des 3 Thür Jnf Reg Nr 71
Frhr v Boden hauſen in Bitterfeld Lt der Reſ des Kür Reg Kaiſer
Nikolaus J von Rußland Brandenburg Nr 6 Wagner in Halle Lt der
Reſ des 1 Kurheſſ FeldArt Reg Nr 11 Schröder in Halle Lt der Reſ
des Magdeburg Train Bat Nr 4 Marth in Halle Lt der Landw Jnf
1 Aufgebots Nimhart in Weißenfels Lt der Landw Jnf 1 Aufgebots
Heucke in Aſcherleben Lt der Landw Jnf 2 Aufgebots Horn in BitterfeldLt des Landw Trains 2 Auſgebots zu Oberlts r ch Vicefeldw in Halle

zum Lt der Reſ des 4 Thür Jnf Reg Nr 72 Strahl Vicefeldw in
Torgau zum Lt der Reſ des Anhalt Jnf Reg Nr 93 Breiting Vice
feldw in Altenburg zum Lt der Reſ des 8 Thür Jnf Reg Nr 153 Voigt
Vicefeldw in Poſen zum Lt der Reſ des 7 Thür Jnf Reg Nr 96 Kugel
in Elberfeld Vicefeldw des Füſ Regiments GenerolFeldmarſcgall Graf Blumen
thal Magdeburg Nr 36 zum Lt der Reſ Henz e in Hannover Lt der Ref
des 3 Thür Weg Nr 71 Prie mer in Mühlhanſen i Th Lt der Reſ
des 3 Schleſ Jnf Reg Nr 156 Koech er in Erfurt Lt der Landw Jnf
1 Aufgebots zu Oberits Kirchheim Vicefeldw in Münſter zum Lt der
Reſ des Fuß Art Reg Encke Magdeburg Nr 4 befördert

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch die Verſetzung
ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Cursdorf Diözeſe Schkeuditz mit
welcher das unter Privatpatronat ſtehende Diakonat zu Schkeuditz verbunden
iſt frei geworden Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und
gewährt neben freier Wohnung und einer Dienſtaufwandseutſchädigung für
Fuhrkoſten von 124 M aus beiden Amtsſtellen das Grundgehalt der IV Klaſſe
3600 Zur Stelle gehören zwei Kirchen Die Berufung erfolgt durch die

Kirchenbehörde Bewerbungen ſind bis 15 Auguſt d J beim Königl Kon
ſiſtorium der Provinz Sachſen einzureichen Zu der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle an St Jacobi zu Nordhauſen iſt der Pfarrer Köſtlin in
Großwechſungen berufen und beſtätigt worden Die erledigte evangeliſche
dritte Predigerſtelle an St Johannes Hilfpredigerſtelle in Magdeburg iſt dem
bisherigen Predigtamtskandidaten Otto Lobitz verliehen worden Zu der
erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wedder s leben in der Ephorie Qued
linburg iſt der bisherige Provinzialvikar Prilop berufen und beſtätigt worden

Zu der erledigten evangeliſchen Pfare ſtelle zu Geuſa in der Ephorie
Merſeburg Land iſt der bisherige Pfarrer zu Markröhlitz Richard Franz Voigt
berufen und beſtätigt worden

2

Köthen 26 Juli Zum Akademie Konflikt Die
anhaltiſche Regierung hat geſtern die Disziplinar Unterſuchung
gegen den Direktor des Höheren techniſchen Jnſtituts in Köthen
Dr Holzapfel wegen angeblicher Ausſtellung gefälſchter Ab
gangsdiplome eingeleitet Die Beſchlagnahme der Prüfungsakten
des Jnſtituts iſt auf Veranlaſſung der herzogl Staatsanwalt
ſchaft erfolgt Augenſcheinlich iſt die Beſchlagnahme veranlaßt
durch Anzeige des früheren Bibliothekars des Jnſtituts Otto
Marpurg in welcher dem Direktor Holzapfel Zeugnißfälſchungen

werden Herr Geheimer Oberregierungsrath

Gutem Vernehmen nach beabſichtigen gegen 200 Studirende
darunter verſchiedene Korporationen wegen des Konfliktes
unſere Stadt zu verlaſſen

f Bernburg 26 Juli Zur wirthſchaftlichen Lage
Unſer größtes induſtrielles Werk die Deutſchen Solvay Werke
haben ſich genöthigt geſehen etwa 150 Arbeiter zu entlaſſen Es
ſollen noch weitere Arbeiterentlaſſungen bevorſtehen

f Zerbſt 26 Juli Geiſteskranker Geſteru wurde
hier der vor wenigen Monaten aus der Landes Heil und
Pflegeanſtalt für Geiſteskranke zu Bernburg entwichene frühere
Rechtskonſulent Pauli von hier ergriffen

Georgenthal 25 Juli Abgeſtürzt Jnfolge eines
Fehltrittes ſtürzte der Gemeindediener Schleicher heute beim
Abnehmen eines Baumaſtes aus einer Höhe von 6 Metern ab
und zog ſich ſo ſchwere Verletzungen zu daß er ohne wieder
zum Bewußtſein zu kommen eine halbe Stunde darauf ſeinen
Geiſt aufgab Das Schickſal des pflichttreuen Mannes wird
allgemein bedauert
S

Sportunchrichten
In der internationalen Segelregatta am Freitag um den

Pokal der Stadt Oſten de ſiegte wiederum die Bremer acht
Navahoe Die engliſche Yacht Bona wurde die zweite

e

o Nerrenstärkendes Kräftigungsmüttel
e Aerztlich glänzend begatachtet
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n m mSie Kommenl
Sander s Rabattmarken

5 narl Wanre für 500 FlarkKen
halbe und viertel gefüllte B Sander s Rahbat

Die betheiligten Geschäfte für Sander

enden

Staatlich genehmigt im Königreich
Preußen in den Kreiſen Belzig
Jerichow J Magdeburg Calbe Wanz

Quedlinburgleben
mit Aſchersleben

Oſchersleben Witten
berg Bittexfeld Saal
kreis mit Halle

XXII Zerhster
Pferdemarkt Lotterie
Ziehung am Zerbſter Viehmarkt

21 Auauſt 1902
Preis des Looſes 2 Mk
und 49 Pfa Reichsſtempel

Zur Verlooſung gelangen 6 be
ſpannte Wagen als 1 halbver
deckter Kutſchwagen m 2 Haunöv
Vferden und Geſchirr 1 halb
verdeckter Kutſchwagen mit 2
Hannöv Pferden und Geſchirr
I 4 Ackerwagen mit 2 Velgiſchen
Bferden und Geſchirr 1 Herren
VPhaeton mit 1 Jucker u Geſchirr

1 Selbftfahrer mit 1 Jucker und
Geſchirr 1 Zerbſter Landwagen
mit 1 Jucker und Geſchirr 11
Hannöv 2 jähr Zuchtſtutfohlen

2090 Hannov und Belgiſche
liaähr Zuchtſtutfohlen 4Säusger

S Hſtfrieſiſche Zuchtbullen
14 Oftfrieſ 2 jähr Färſen 9
Oftfrieſ Bullen und Kuhkälber

19 Porkfſhire Zuchtſauen
20 Portſhire 1,2 Zuchtſtämme
6 Borkſhire junger Eber 5
Kaukaſ Eſelhengft 5 Kaukaf
Eſelſtute 5 Raſſehühnerhof
3443 Gewinne Wagen land
wirthſchaftliche Geräthe Zimmer
und Waſchhaus Einrichtungen
Fahrräder Wirthſchaftsſachen
Leinen und ſonſtige Gebrauchs
gegenftände

Die Ziehung iſt öffentlich
ſind zu haben in den durchLooſe Plakate kenntlichen Verkaufs

ſtellen ſowie bei
H Zeidler Zerbſt General Debit

c S vervielfältige ich mein Vermögen
erhöhe ich mein Vin kommen

mit geringen Mitteln ohne Mitwirkung ohne Vorbereitung Auskünfte
koſtenfrei giebt Redaktion Budavpeſt Poſtgaſſe 10 Mezz 5
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Bdelwoeiss
Dambpfwäſcherei

und Maſchinenplättanſtalt
im Großbetrieb

Jnh Ernst Heinicko
Feruſpr 1257 Karlſtraße Nr 13

Familienwäſche pro Centner Mk 14,
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Pried Krupp rusonwerk
in Grössen bis zu

2000 Pferdestärken
Geringer Gasverbrauch

Sauge Gener

Paris 1900 Grang Prix

aller Systeme
hornsteinaufsätze Ventilationsgitter und Rosetten
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Cagmotoren
System

S
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BUCKAVU
Patent

Heissdampf
Locomobilen

bis zu 400 Pferdekraft

S Vorteilhafteste Betriebsmaschinen
der Gegenwart

e Ermittelter Kohlenverbrauch 0,618 Ko p eft Pferdeier u Stunde a e S

Sachese Co Halle a S
Fabrik für Heizungs und Lüttungs Anlagen am Platze Gegr

Vereinigte Haschinenfabrik Augsburg und
Maschinenbaugesellschaft Nürnberg A

Werk Nürnberg

e

torgas
Anlagen von 4 Pferdestärken an

Betriebskosten nur 1 2 Pfg pro Pferdestunde
Vertreter H Gast Ingenieur Leipzig Gohlis Louisenstr 24 II

Sehwimm und Badeanlagen

Hypotheken Vermittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore

inrichtung von DBampfhelzangen mittelſt Hochdruck oder Abdampf
Zugregulator und Präciſions

VWarmmwasserhelzungen
Gebände und Fabriken desgl Trocken

nren
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1876

t Bücher J Können in Zahlung gegeben werden
s Rabattmarken werden bekanntgegeben
Arthur und Richard Sander Geiststrasse 53 I

Aolteste Heizungs Firma t

Vrischenmnm Gesoka w änedl
bei Klinkharät Schreiber Na F S

e e e e e e e e e e e e eMan verlange gefälligst überall Richters
Anker Chocolade une

Kronen Chocolade

Anker Cacao ung
Kronen Oacao Sie ind von

tadellosen Rohmaterialien hergestellt
ordentlich sehmackhaft leichtverdaulich und nahrhaft

F AD RICHTER Cie K u K Hoflieferanten
RA Th ubd NUBRNBERG

daher ausser

einzeln vermliethbar

echnikum Strelitz
Mecklenburg

Ingenieur Tecknik u Meisterkurss
Maschlinenbau und Elektrotechnlk

Gesammt Moch und Tlefbau Tischlerol
Taguonher Eintritt

von der3 u r i Reiſe
Otto Kresse

Naturheilkundiger
Sprechſtd 8 10 und 4 Uhr

S Albrechtſtr 46
Lichthad Hoelios

c c5c 31Rabatt Spar Marken
erhalten Sie auf meine eleganten

Cravatten Handſchuhe
Oberhemden Kragen Manchetten

Herren Hüte Schirnre Stöckeo Socien Piqué Weſten
Otto Blankenstein
36 ob Leipz Str 36 Pschorr Bräu

mitashe de Bratofen
Gasplätt Einrichtungen

Beſte und ſparſamſte Syſteme
Wilh Weckert Gr Ulrichſtr 62
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nebſt Dreſchapparat iſt billig zu ver
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ler iderstoſſeGeraer Kleiderstoſfe
Neueſte wunderbar ſchöne Deſſins

zu Damenkleidern in Wolle u Waſch
ſtoff ſowie Herrenſtoffe Ferner

bis gfolder Welsswaaren

Leinen Tiſch und Bettzeng
Hand und Taſchentücher

Braut Ansſtattungen u ſ w
Aeußerſt billigGeraer u Bielefelder Fabrik

vertretung
BVrinzenſtraße 15 I links

frühere Bahnhoſſtr nahe Riebeckplatz

Grndeöfen
in allen Größen
neueſter Einricht
ſowie alle Blech
arbeit liefert billigſt

e I A FIöbiusRitterſtraße 5

Gänſefedern 60 Pfg
neue zum Reißen pr Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie ſie von der Gans fallen füll
fereige ſtaubfreie Sänſerupffedern Pfund
2 Mi döhmiſche Gänſehalbdaunen Pfd 2,50
Mk ruſſiſche Gänſedaunen Pfund 3,50 Mk
böhmiſche weiße Gänſedaunen Pfd 5,00 Mt
von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum
großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg

o Nachnahme nicht unter 10 Marh
Gustav Lustig Verlin S

Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet
Viele Anerkepnuuget reiben Proben u

Preisl grat Rückſendg od Umtauſch geſtatt

Pa Strohſeile
aus beſtem Roggenſtroh unter Garantie
der Haltbarkeit hat abzugeben

A Nottrodt Aſchersleben
Fernſprecher Nr 66

Wer mir eine Anſichts Poſtkarte
von Halle u Umg ſendet erhält ſolche
numgehend von Leipzig u Umg Ge

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

naue Adreſſe erb Georg Hering
in Leipzig Möckern Halleſche Str 30

Mit Beiblatt und Unt erhaltungsblatt
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